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Weitere Übertragung von Befugnissen des Art. 43 Abs. 1 Sätze 1 und 3 i. V. m. Art. 43 

Abs. 2 GO an den Referenten für Personal, Organisation, Sicherheit und Bürgerservice 

sowie die Leitung des Personalamts; 

hier: Weisungsrecht 

I. Die mir nach Art. 43 Abs. 2 Satz 1 GO bis BGr. A 8 bzw. EGr. 8 TVöD originär zu-

stehenden sowie die mit Beschluss des Stadtrats vom 22.07.2026 in Personal-

angelegenheiten übertragenen Befugnisse des Art. 43 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. Satz 3 GO 

übertrage ich vorbehaltlich der Befugnisse der Werkausschüsse bzw. Werkleitungen der 

städtischen Eigenbetriebe gemäß Art. 39 Abs. 2 GO nach Anhörung des 2. BM und 3. BM 

Die nachfolgenden Befugnisse werden mit Wirkung ab 01.08.2026 übertragen. Bis dahin 

bleibt es bei der Übertragung, die in der konstituierenden Sitzung vom 06.05.2026 

beschlossen wurde. 

1. Übertragung auf die Leitung des Personalamts ab dem 01.08.2026 

Die Leitung des Personalamts wird ermächtigt über folgende Personalangelegenheiten 

zu entscheiden: 

a) Befristete Einstellung von (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich EGr. 14 (Z) TVöD  

b) Ernennung von Beamtinnen und Beamten auf Probe und auf Lebenszeit bzw. 

unbefristete Einstellung sowie Weiterbeschäftigung von (Tarif-)Beschäftigten, 

Verlängerung und Verkürzung der Probezeit sowie Feststellung des Qualifikations-

erwerbs bis einschließlich BGr. A 12 bzw. EGr. 12 TVöD bzw. EGr. S 18 (Beschäf-

tigte im Sozial- und Erziehungsdienst) bzw. EGr. P 16 TVöD (Beschäftigte im 

Pflegedienst). Des Weiteren die Nachwuchskräfte sowie Praktikantinnen und 

Praktikanten, die weder Beamte noch Tarifbeschäftigte sind, einzustellen und zu 

entlassen sowie Ernennung/Einstellung von Auszubildenden, 

Anwärterinnen/Anwärtern, Referendarinnen/Referendaren und 

Praktikantinnen/Praktikanten  

c) Beförderung und Rückernennung von Beamtinnen und Beamten bzw. Höher-

gruppierungen und Rückgruppierung von (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich 

BGr. A 12 bzw. EGr. 12 TVöD bzw. EGr. S 18 TVöD (TV für den Sozial- und 

Erziehungsdienst) bzw. EGr. P 16 TVöD (TV für den Pflegedienst) 

d) Abordnungen, Versetzungen, Zuweisungen bzw. Personalgestellungen (Tarif-

bereich) von Beamtinnen und Beamten bzw. von (Tarif-)Beschäftigten bis 

einschließlich BGr. A 12 bzw. EGr. 12 TVöD bzw. EGr. S 18 TVöD (TV für den 

Sozial- und Erziehungsdienst) bzw. EGr. P 16 TVöD (TV für den Pflegedienst) 

e) Zulassung zur Modularen Qualifizierung und Zulassung zur 

Ausbildungsqualifizierung sowie die Feststellung des Abschlusses der Modularen 

Qualifizierung und des Abschlusses der Ausbildungsqualifizierung bis 

einschließlich Ämter der BGr. A 12 

 

f) Hinausschieben der Altersgrenze bei Beamtinnen und Beamten bis einschließlich 

BGr. A 12 bzw. bei (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich EGr. 12 TVöD bzw. EGr. 
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S 18 TVöD (Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst) bzw. EGr. P 16 TVöD 

(Beschäftigte im Pflegedienst) 

g) Ruhestandsversetzungen auf Antrag von Beamtinnen und Beamten bis 

einschließlich BGr. A 12 

h) Ruhestandsversetzungen bei Dienstunfähigkeit von Beamtinnen und Beamten bis 

einschließlich BGr. A 12 

i) Entlassungen von Beamtinnen und Beamten sowie Rücknahme der Ernennung 

bzw. arbeitgeberseitige Kündigungen von (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich 

BGr. A 12 bzw. bei (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich EGr. 12 TVöD bzw. EGr. 

S 18 TVöD (Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst) bzw. EGr. P 16 TVöD 

(Beschäftigte im Pflegedienst) 

j) Interne Stellenbesetzungen von Beamtinnen und Beamten bis einschließlich BGr. 

A 12 sowie von (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich EGr. 12 TVöD bzw. EGr. S 

18 TVöD (Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst) bzw. EGr. P 16 TVöD 

(Beschäftigte im Pflegedienst) 

k) Verpflichtung zur Übernahme von Nebentätigkeiten (Art. 81 BayBG) sowie die 

Genehmigung, die Versagung und der Widerruf von Nebentätigkeiten  

l) Anerkennung förderlicher hauptberuflicher Beschäftigungszeiten (Art. 31 Abs. 2 

BayBesG)  

m) Verbot der Führung der Dienstgeschäfte (§ 38 BeamtStG) bis einschließlich  

BGr. A 14 (Z) 

n) Erteilung von Auflagen und Rückforderung von Anwärterbezügen bei 

Anwärter/innen 

o) Beurlaubung von Beamtinnen und Beamten nach § 13 Abs. 1 Satz 2 UrlMV bis 

einschließlich BGr. A 12 

p) Zeichnung von Urkunden für Beamtinnen und Beamte bis einschließlich BGr. A 12, 

analog die Zeichnung von Arbeitsverträgen von (Tarif-)Beschäftigten bis 

einschließlich EGr. 12 TVöD bzw. EGr. S 18 TVöD (Beschäftigte im Sozial- und 

Erziehungsdienst) bzw. EGr. P 16 TVöD (Beschäftigte im Pflegedienst) 

 

Die Leitung des Personalamts wird ermächtigt die ihr vorstehend übertragenen 

Entscheidungsbefugnisse an Bedienstete des Personalamts weiterzugeben 

(Subdelegation). 
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2. Übertragung auf Herrn Ref. I ab dem 01.08.2026 

Herr Ref. I (Herr Olaf Kuch) wird ermächtigt, darüber hinaus über folgende 

Personalangelegenheiten zu entscheiden: 

a) Ernennung von Beamtinnen und Beamten auf Probezeit und auf Lebenszeit bzw. 

unbefristete Einstellung sowie Weiterbeschäftigung von (Tarif-)Beschäftigten sowie 

Verlängerung und Verkürzung der Probezeit und Feststellung des Qualifikations-

erwerbs bis einschließlich BGr. A 14 (Z) bzw. EGr. 14 (Z) TVöD 

b) Beförderung und Rückernennungen von Beamtinnen und Beamten bzw. Höher-

gruppierungen Rückgruppierungen von (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich BGr. 

A 14 (Z) bzw. EGr. 14 (Z) TVöD  

c) Abordnungen, Versetzungen, Zuweisungen bzw. Personalgestellungen (Tarif-

bereich) von Beamtinnen und Beamten bzw. von (Tarif-)Beschäftigten bis 

einschließlich BGr. A 14 (Z) bzw. EGr. 14 (Z) TVöD  

d) Zulassung zur Modularen Qualifizierung und Zulassung zur 

Ausbildungsqualifizierung sowie die Feststellung des Abschlusses der Modularen 

Qualifizierung und des Abschlusses der Ausbildungsqualifizierung bis 

einschließlich BGr. A 14 (Z)  

e) Hinausschieben der Altersgrenze bei Beamtinnen und Beamten bis einschließlich 

BGr. A 14 (Z) bzw. bei (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich EGr. 14 (Z) TVöD 

f) Ruhestandsversetzungen auf Antrag von Beamtinnen und Beamten bis 

einschließlich BGr. A 14 (Z) 

g) Ruhestandsversetzungen bei Dienstunfähigkeit von Beamtinnen und Beamten bis 

einschließlich BGr. A 14 (Z)  

h) Entlassungen von Beamtinnen und Beamten bzw. arbeitgeberseitige Kündigungen 

von (Tarif-)Beschäftigten und Rücknahme von Ernennungen bis einschließlich BGr. 

A 14 (Z) bzw. bei (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich EGr. 14 (Z) TVöD 

i) Interne Stellenbesetzungen von Beamtinnen und Beamten bis einschließlich BGr. 

A 14 (Z) sowie von (Tarif-)Beschäftigten bis einschließlich EGr. 14 (Z) TVöD  

j) Beurlaubung von Beamtinnen und Beamten nach § 13 Abs. 1 Satz 2 UrlMV bis 

einschließlich BGr. A 15  

k) Zeichnung von Urkunden für Beamtinnen und Beamte bis einschließlich der BGr. A 

14 (Z), analog die Zeichnung von Arbeitsverträgen von (Tarif-)Beschäftigten bis 

einschließlich EGr. 14 (Z) TVöD 
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3. Weisungsrecht 

a) Die Leitung des Personalamtes wird ermächtigt Urkunden für Beamtinnen bzw. 

Beamte bis einschließlich BGr. A 12 zu unterzeichnen. 

b) Herr Ref. I wird ermächtigt Urkunden für Beamtinnen bzw. Beamte bis ein-

schließlich BGr. A 14 (Z) zu unterzeichnen. Ausgenommen bleiben jeweils 

Entscheidungen für die Inhaberinnen bzw. Inhaber von Dienststellen- oder Schul-

leiterstellen. 

 

 

II. 2. Bürgermeister/in m. d. B. um Zustimmung 

III. 3. Bürgermeister/in m. d. B. um Zustimmung 

IV. Herrn Ref. I 

V. PA 

 

Nürnberg, 18.06.2026 

Der Oberbürgermeister 
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